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B e m e r k e n s w e r t e  F u n d e
Mutinus ravenelii in Dresden gefunden

Am 20. 9. 1974 fand ich in Dresden-Zschachwitz in einem Garten
grundstück zwei hundsrutenähnliche Pilze. Sie wuchsen neben einem 
kleinen Apfelbaum in unmittelbarer Nähe von Birken und Eichen
büschen im Grase. Vor 30 bis 40 Jahren war dieses Gelände noch mit 
Kiefern bewachsen. Die genaue Bestimmung durch Frau Mila Herr
mann ergab, daß es sich um einen weiteren Fund von Mutinus rave
nelii (Berk, et Curt.) Ed. Fischer handelt.



Beschreibung des Fundes: Das Rezeptakulum hatte eine Länge von 
etwa 70 mm. Die deutlich himbeerrote Färbung wurde zur Peridie 
hin blasser. Die Peridie war weiß, eiförmig und zweilappig aufge
rissen. Die Sporen waren ellipsoid, 4—5/4 jum.

Über frühere Funde wurde im Myk. Mitt. Bl. 13: 1—5, 1969 und 16: 
1—5, 1972 berichtet.

K. H ä u ß l e r ,  42 Merseburg, Am Goldgraben 13

Der Gelbe Schuppenwulstling bei Bad Kosen und Naumburg

Am 29. 8. 1974 fand ich im Kurpark von Bad Kosen ein Exemplar 
des Gelben Schuppenwulstlings, Squamanita schreieri Imbach. Das 
Exsikkat schickte ich an die Bezirkspilzsachverständige M. H e r r 
m a n n  ; als weiteren Beleg besitze ich ein Farbdia. Bereits am 
18. 7. 1953 hatte ich im Auenwald von Naumburg den Gelben Schup
penwulstling gefunden, aber seinerzeit nicht weitergemeldet.

Über den Erstfund in der DDR berichtete R. H o l z h e y  im Myk. 
Mitt. Blatt 10: 62-63, 1966.

W. M e t z e ,  48 Naumburg, Oststraße 2

Neue Fundorte des Tintenfischpilzes in der DDR

1962 berichtete Frau M. H e r r m a n n  über das erste Auftreten 
dieses Pilzes in der DDR (Ziegelrodaer Forst) und veröffentlichte eine 
Verbreitungskarte des Tintenfischpilzes für Mitteleuropa (Myk. Mitt. 
Bl. 6, Heft 1, S. 4—9). Inzwischen konnte der Pilz in Thüringen er
neut aufgefunden werden.

Der Beauftragte für Pilzaufklärung E. B ü h l i n g  berichtete mir 
1973 über einen dieser Funde: 2 km südlich von Heringen/Helme, 
auf dem „Schönberg“ , .250 m über dem Meeresspiegel. Der Finder 
D o m b r o w s k i  hatte den auffälligen Pilz am 15. Juli 1972 in die 
Beratungsstelle gebracht. Ein Farbfoto befindet sich in der Diasamm- 
lung von Dr. E i m e r ,  Bleicherode.

Der Standort liegt am Südabfall des Berges und ist mit einem 
lichten, 30- bis 40jährigen Birken- und Espenbestand bestockt. Der 
Boden ist mäßig frisch. Zwanzig Meter von der Fundstelle entfernt 
befindet sich eine Wildschweinsuhle, die auf eine Bodenverdichtung 
hinweist. Der geologische Untergrund ist mittlerer Buntsandstein. 
1973 und 1974 konnten keine Fruchtkörper aufgefunden werden.



1974 erhielt ich eine weitere Fundmitteilung des Beauftragten 
H. S c h e l l e n b e r g e r ,  Römhild. Dieser hatte die Pilze am 18. 
August 1973 (4 Fruchtkörper und mehrere Hexeneier) im Gleichberg
gebiet entdeckt und zwar 3 km östlich von Römhild. Die Pilze wuch
sen am Westhang der „Steinsburg“ , etwa 380 m über dem Meeres
spiegel. Dort stockt auf Basalt ein 40- bis 80jähriger Eichenhoch
wald.

1974 suchte H. S c h e l l e n b e r g e r  den Fundort wiederholt auf 
und beobachtete am 12. August 1974 sechs Fruchtkörper und drei 
Hexeneier, am 19. August zwölf Fruchtkörper und fünf Hexeneier, 
am 21. August fünf Fruchtkörper und drei Hexeneier und am 24. Au
gust nochmals zwei Fruchtkörper. Auch am 11. Oktober waren noch
mals fünf Fruchtkörper und drei Hexeneier zu beobachten, von denen 
einige auf der Jahrestagung der Beauftragten für Pilzaufklärung des 
Bezirkes Suhl in Wasungen (10.—13. Oktober 1974) vorgestellt wer
den konnten. Die Beobachtungen S c h e l l e n b e r g e r s  sollen fort
gesetzt werden.

G r ö g e r

A u s  d e n  B e z i r k e n

Bericht über die Frühjahrstagung 
der Beauftragten für Pilzaufklärung des Bezirkes Halle

Wie alljährlich im Mai fand auch in diesem Jahr am 5. 5. 74 im 
Hörsaal der Sektion Biowissenschaften der MLU Halle die Früh
jahrstagung der Beauftragten für Pilzaufklärung statt. Nach den ein
leitenden Worten sprach Frau H e r r m a n n  über das 20jährige 
Bestehen der F Jzaufkiärung in unserer Republik und dankte allen 
Beauftragten für die geleistete Arbeit. Zum Tag des Gesundheits
wesens sollen diejenigen Beauftragten besonders geehrt werden, die 
schon 20 Jahre tätig sind. Prof. H. H a n d k e  wurde der Dank für 
die Unterstützung der Pilzaufklärung in Form eines Buchgeschenkes 
und Blumen ausgesprochen. Hierauf gedachte M. H e r r m a n n  
zweier aktiver Pilzfreunde, die im Jahre 1973 verstorben sind.
Es folgte ein sehr interessanter, lehrreicher Vortrag von Prof. 
H a n d k e  über die Gattungsmerkmale der Agaricaceen, der im Myk. 
Mitt. Bl. veröffentlicht werden wird. Frau Dr. R. R a u s c h e r t  be
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